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Von Isolde Deiser

Zachenberg. Der Gartenbau-
verein hatte zur Jahreshauptver-
sammlung ins Gasthaus Egginger
eingeladen. Nach der Begrüßung
durch die Vorsitzende Bettina
Kolbeck erhoben sich die Mitglie-
der zum Gedenken an die Ver-
storbenen. Danach blickte sie zu-
rück auf das abgelaufene Vereins-
jahr, in dem der Jahresausflug zur
Landesgartenschau in Würzburg,
das Weinfest im Waldlerhaus an-
lässlich des 20-jährigen Beste-
hens und die Schneeschuhwan-
derung zu den Höhepunkten
zählten.

Ein schönes Ereignis ist alljähr-
lich das Erntedankfest, bei dem
Andreas Zellner mit seinem Pfer-
degespann die Erntekrone zur
Pfarrkirche bringt. Kolbecks be-
sonderer Dank galt den Familien
Oischinger und Keilhofer, bei de-
nen man die Erntekrone „mäuse-
sicher“ unterstellen darf.

Bei Mitglied Alois Oischinger,
der diesen schönen Brauch beim
Zachenberger Gartenbauverein
ins Leben gerufen hatte, darf man
auch den Festwagen schmücken
und er liefert dazu viel Blumen-
schmuck aus seinem eigenen
Garten. Letztes Jahr hat er wegen
der reichen Apfelernte selbst ge-
pressten Apfelsaft beim Ernte-
dankfest verkauft, dessen Erlös an
die Kindergruppe des Gartenbau-
vereins ging, wofür sich die Vor-
sitzende ebenfalls bedankte.

Bettina Kolbeck, die zugleich
Leiterin der Kindergruppe ist, gab
einen kurzen Rückblick auf die
Aktivitäten, wo neben den belieb-

Gartler befassen sich mit Zucker, Fett und Co.
Ernährungsvortrag von Annie Sommerauer bei der Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereins Zachenberg

ten Bastelkursen der Besuch auf
dem Schafhof Perl sehr gut ange-
kommen war. Ihr Dank galt be-
sonders Pfarrer Helmut Meier,
der für Treffen und Bastelstunden
das Pfarrheim in Ruhmanns-
felden zur Verfügung stellt. We-
gen der Neugestaltung der Orts-
mitte in Zachenberg hat der Ver-
ein derzeit dort kein brauchbares
Domizil für Veranstaltungen.

Danach gab Kassier Ludwig Kil-
ger einen detaillierten Kassenbe-
richt. Die Prüfer Sepp Löffler und
Anna Mock bescheinigten saube-
re und korrekte Kassenführung.
Anna Mock bat um die Entlas-
tung des Kassiers und der Vor-
standschaft, die einstimmig er-
teilt wurde von der Versamm-
lung.

Ein Mitglied regte einen Vor-
trag mit dem „Woid Woife“ an.
Das will man im Programm des
zweiten Halbjahres einbauen,
meinte die Vorsitzende. Sie gab
auch noch die Bitte von Kreis-
fachberater Klaus Eder bekannt,
einen Obstbaum für den Wald-
kindergarten in Teisnach zu
spenden.

Da Bettina Kolbeck als Vorsit-
zende auch Leiterin der Kinder-
gruppe ist, bat sie um Unterstüt-
zung durch die Mitglieder, die ihr
bei der Jugendarbeit helfen oder
die Kindergruppe leiten. Das von
ihr vorgestellte Halbjahrespro-
gramm beinhaltet wieder viele
Unternehmungen, so dass wieder
für jeden etwas dabei ist.

Danach verfolgten die Besu-
cher gespannt den Vortrag von
Heilpraktikerin und Homöopa-
thin Annie Sommerauer zum

Thema „Natürliche oder künstli-
che Kohlehydrate – gibt es auch
gesunden Zucker?“ Die Referen-
tin erklärte: „Kohlehydrate sind
der Brennstoff im menschlichen
Körper.“ Man brauche Energielie-
feranten zur Zellernährung. Der
menschliche Körper regeneriere
sich stets und brauche dazu wei-
tere Baustoffe wie Eiweiß, Fett,
Mineralstoffe, Vitamine und Was-
ser. „Wir könnten zwar ohne Koh-
lehydrate leben, aber nicht ohne
Fett“ meinte Sommerauer.

Früher war der Mensch Jäger
und Sammler und hatte ausrei-
chend Bewegung, heute bekom-
me man ein reichhaltiges Ange-
bot an Nahrung, aber die Bewe-
gung komme meist zu kurz. Der
Körper brauche Ballaststoffe.
Sommerauer sagte „Ihr habt die-
se in euren Gärten“, denn die
richtige Nahrung sei, wie sie der
Herrgott gegeben habe. Naturbe-
lassen und saisonal solle der Spei-
seplan sein.

Sommerauer erklärte weiter

die Aufgaben der Kohlehydrate
im Körper und ging dabei auf die
verschiedenen Zucker als Kohle-
hydratlieferanten ein und zeigte,
unter wie viel Namen sich Zucker
versteckt und nannte Fructose
„das süße Gift“. Der menschliche
Körper brauche Zucker, aber zu
viel Zucker werde, wie Alkohol, in
der Leber zu Fett umgebaut. Eine
der Folgen sei eine Fettleber.

Eine Zuhörerin wollte wissen
wie das mit Fruchtsäften und
Smoothies sei. Da meinte Som-
merauer trocken: „Warum hat
uns der Herrgott 32 Zähne gege-
ben?“ In einem Apfel sei auch Zu-
cker in Form von Fruchtzucker,
erklärte die Referentin, aber man
könne davon einfach nicht die
Menge essen, dass dies schädlich
für den Körper wäre.

Themen waren auch Insulin,
das metabolische Syndrom und
Diabetes und wie in diesem Zu-
sammenhang der Körper auf Zu-
cker und Zuckeraustauschstoffe
reagiert. Stevia sei zwar natürlich,
aber der Körper reagiere mit dem
gleichen Effekt wie bei Zucker, er
produziere mehr Insulin. Gefragt
nach der idealen Ernährung stell-
te Sommerauer fest, die sei für je-
den Menschen anders.

Die Referentin beantwortete
die Fragen der Gartler zwischen
und am Ende ihres äußerst inter-
essanten, eineinhalbstündigen
Vortrages, wofür sie großen Ap-
plaus bekam. Danach stand An-
nie Sommerauer noch für per-
sönliche Gespräche zur Verfü-
gung.

Halbjahresprogramm
Weidenflechten im Pfarrheim

in Ruhmannsfelden ist am 16. Ap-
rilum 16 Uhr. Anmeldung bis 27.
März bei Monika Wagner,
3 09929/4202 täglich ab 15 Uhr.

Außerdem beteiligt sich der
Verein beim Rama dama. Der
Termin wird von der Gemeinde
Zachenberg bekannt gegeben.

Am 1. Mai ist ab 14 Uhr die tra-
ditionelle Pflanzenbörse. Diese
findet heuer im und um das
Waldlerhaus in der Kleinrieder
Straße statt, da wegen der Dorfer-
neuerung der Dorfplatz nicht ge-
nutzt werden kann.

Am Sonntag, 2. Juni, ist eine Fa-
milienwanderung. Ziel, Treff-
punkt und Abmarschzeit werden
im Viechtacher Bayerwald-Boten
bekannt gegeben.

Der Arbeitseinsatz im Kreis-
lehrgarten in Patersdorf ist am
Samstag, 22. Juni.

Diesmal ist der „Tag der offe-
nen Gartentür“ nicht am letzten
Sonntag im Juni, sondern bereits
eine Woche früher, am 23. Juni.

Ende Juni/Anfang Juli will man
einen Tagesausflug mit dem Bus
zur Gartenschau in Aigen-Schlägl
in Oberösterreich machen. Tag
und Abfahrtszeit werden im VBB
früh genug bekannt gegeben.

Am Montag, 15. Juli, besucht
man am Abend das Ruhmanns-
feldener Volksfest und im August
beteiligt sich der Verein am Feri-
enprogramm der Gemeinden
Ruhmannsfelden-Zachenberg.

Am 22. September ist eine
Herbstwanderung. Ziel, Treff-
punkt und Abfahrtszeit werden
noch im VBB bekannt gegeben.

Von Evelyne Wittenzellner

Kollnburg. „Das zurückliegen-
de Jahr war wieder ein äußerst ak-
tives Jahr für die Kollnburger
Wehr“ – mit diesen Worten hat
Vorsitzender Thomas Mühlbauer
die sehr zahlreich erschienenen
Mitglieder im Vereinslokal „Zum
Bräu“ zur 134. Mitgliederver-
sammlung begrüßt, darunter
auch P. Joseph, Bürgermeisterin
Josefa Schmid, Kreisbrandmeis-
ter Thomas Penzkofer, Alt-Bür-
germeister Gust Wittenzellner,
Ehrenmitglieder und Ehrenkom-
mandanten, sowie die Patenwehr
Rechertsried. Leider hat er dabei
auch seinen Rücktritt vom Vorsitz
bekannt gegeben. Ein Nachfolger
des Amtes wurde mit Toni Viel-
muth gefunden, dem er mit Stell-
vertreter Karl Lobmeier seine vol-
le Unterstützung zusicherte.

203 Mitglieder hat derzeit der
Verein, davon wirken 67 aktiv, 130
passiv. Dazu kommen sechs Eh-
renmitglieder. Leider musste man
im vergangenen Jahr von Herbert
Pirzer und Johann Bielmeier Ab-
schied nehmen.

Mit Unterstützung der Mitglie-
der wurde eine Vielzahl von Ter-
minen bewältigt. So hat man an
allen kirchlichen Veranstaltungen
und weltlichen Festtagen teilge-
nommen, war bei allen Unterneh-
mungen der Patenwehr FFW Re-
chertsried dabei, führte das all-
jährliche Rama dama durch, be-
teiligte sich am Kinderfest der Ge-
meinde und unterstützte das
Kinderferienprogramm.

Höhepunkte im Vereinsleben
waren mit Sicherheit die Ausrich-
tung des Kollnburger Heimatfes-
tes mit der Vorführung der „Har-
sewinkeler Wasserspiele“ und die
fünf Theateraufführungen „Nix
amore am Lago Maggiore“ unter
der bewährten Spielleitung von
Johann Mühlbauer und seinem
großartigen Schauspielerteam, in
das sich einige Neuzugänge bes-
tens eingepasst hatten.

Auch zum Fasching trugen die
Mitglieder sehr aktiv bei mit ei-
nem eigenen Ball, der wegen des

Wegfalls der Saalkapazität in
Kollnburg in der Stadthalle Viech-
tach erfolgreich mit „D’Wilderer“
gefeiert wurde, ebenso mit einem
Mottowagen und Fußvolk beim
Faschingszug der Burgnarren.
Herausragend war stets die Aus-
spielung von Ehrenkommandant
Werner Dietl, der es bestens ver-
steht, lokale Persönlichkeiten auf
die Schippe zu nehmen.

Der Jahresbericht von Kom-
mandant Marco Dietl zeugte von
der Leistungsstärke der Kollnbur-
ger Wehr. Zu 43 Einsätzen waren
sie gerufen worden und hatten da-
bei 623 Einsatzstunden geleistet.
Vier Brandeinsätze waren darun-
ter: zweimal ein Pkw-Brand (Hö-
he Reichsdorf bzw. Hochstraß),
der Wohnhausbrand in Moos-
bach und der Brand der Stallung
in Vorderau.

39 Mal war technische Hilfe zu
leisten mit zweimal einer Türöff-
nung in Sankt Englmar und einer
in Wetterstein, ein eingeklemm-
tes Kind galt es am Viechtacher
Kindergarten zu befreien. Zwei-
mal waren die Wehrleute nach
Verkehrsunfällen auf der Staats-
straße 2139 Höhe Hochstraß im
Einsatz, zweimal mussten Wes-
pennester entfernt und Kanalspü-
lungen vorgenommen werden.

Im Übrigen wurde die Wehr zu
einer Ölspurbeseitigung gerufen,
zu vier Verkehrsregelungen (ein-
mal beim Faschingszug mit der
Betreuung zweier akut Erkrankter
bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes), zu zwei Wassertrans-
porten und vor allem zur Beseiti-
gung von Sturmschäden, bereits
im September und November mit
jeweils mehreren Bäumen im Ein-
satzgebiet, im Januar mehr als 20
Einsatzstellen mit Bäumen über
der Fahrbahn, selbst im März da-
zu noch ein Einsatz.

Übungen fanden in den Berei-
chen Funk, Atemschutz, Maschi-
nisten Anwender Kettensäge und
Anwender Absturzsicherung
statt. Auch die Gruppenübungen
in Technischer Hilfeleistung und

Löschen kamen nicht zu kurz. Da-
zu zählten unter anderem die
Wasserförderung über lange
Schlauchstrecke in Prackenbach,
Objektübungen im Kindergarten
Kollnburg und in der Schreiner-
mühle, eine Gemeinschaftsübung
im Elisabethenheim in Viechtach,
eine Atmschutzübung im Berg-
gasthof Markbuchen, dazu meh-
rere THL-Übungen.

Ausbildungen auf Inspektions-
ebene und in einer Feuerwehr-
schule fanden statt, dazu wurden
Leistungsabzeichen „Die Gruppe
im Löscheinsatz“ abgelegt. Für
September ist ein Leistungsabzei-
chen „Die Gruppe im Hilfeleis-
tungseinsatz“ geplant.

Die Mannschaftsstärke beträgt
derzeit 68 Aktive, darunter 58
über 18 Jahre, elf davon sind weib-
lich, 47 männlich und es gibt zehn
Feuerwehranwärter. Derzeit ver-
fügt die FFW Kollnburg über ei-
nen Zugführer, 13 Gruppenfüh-
rer, 32 Truppführer, drei Geräte-
warte, 31 Maschinisten (25 mit
Lkw-Führerschein), 41 Sprech-

funker, 25 Atemschutzträger, 20
Motorsägen- und Rettungssägen-
führer sowie 16 ausgebildete An-
wender Absturzsicherung.

Eine logistische Meisterleis-
tung sei die Wasserversorgung für
die Haresewinkeler Wasserspiele
am Heimatfest gewesen. Nach
dem Ausfall des Freibades muss-
ten 160 Kubikmeter Wasser ge-
bunkert werden. Mit Hilfe von ge-
füllten Abrollcontainern und mit
mehreren Pumpen gelang die
Förderung Richtung Wasserspie-
le. Ein großer Dank hierfür ging an
die Feuerwehren Prackenbach
und Kirchaitnach.

Jugendwart Patrick Maier hat
für 2019 mit den Neuaufnahmen
Michael Fraundorfner, Simone
Schreiner, Lucas Schmid und Ke-
vin Macht nun 14 Jugendliche zur
Ausbildung, zehn Buben und vier
Mädchen. 2018 waren es elf Ju-
gendliche. Mit ihnen führte er
fünf praktische Übungen durch
und einen Unterricht für Wissens-
test. Zweimal Bronze und eine Ur-

kunde errangen drei Jugendliche
in Teisnach. 2019 geht’s zum Wis-
senstest nach Teisnach und zur
Jugendleistungsspange nach
Moosbach. Dank sagte Maier sei-
nem Stellvertreter Helmut Holz-
apfel.

Die Kinderfeuerwehr wurde be-
treut von Simone Weindl und Ni-
cole Gärtling. 28 Kinder wirkten in
zwei Gruppen mit (4 bis 7 Jahre
und ab 7 Jahren). Alle vier Wochen
wurde eine Übungsstunde abge-
halten. Höhepunkte im Jahr wa-
ren der Besuch der Kinderfeuer-
wehr in Viechtach mit Besichti-
gung des Feuerwehrhauses und
Fahrten mit der Drehleiter sowie
der Besuch der Viechtacher Poli-
zeiwache. Am Kinderprogramm
der Gemeinde hat man teilge-
nommen, das Klinikum Straubing
besucht und das Luftrettungs-
zentrum mit dem Rettungshub-
schrauber Christoph 15.

Den Atemschutz mit 25 Mann
betreuten Thomas Wilhelm und
Gerhard Wilhelm. Sie führten
zehn Übungen durch mit viermal
Durchlaufen der Atemschutzstre-
cke in Regen, einem Hohlstrahl-
training in Sankt Englmar, je einer
Übung am Gerätehaus, im Kin-
dergarten, in der Schreinermühle
und im Elisabethenheim (dabei
stellten sie vier Atemschutzträger
und hatten die Atemschutzüber-
wachung) sowie auf Einladung
der FFW Sankt Englmar eine
Übung in Markbuchen.

Zum Einsatz gerufen wurden
sie zum Wohnhausbrand in
Moosbach, stellten hierfür zwei
Trupps bereit und leiteten ge-
meinsam mit der FFW Pracken-
bach den gesamten Atemschutz.
Mit einem Trupp war man bei ei-
nem Pkw-Brand in Markbuchen,
zwei Trupps waren gerüstet für
den Brand in Vorderau.

Am vorbildlich geführten Kas-
senbericht von Johannes Wieser
fanden Simone Weindl und Gün-
ter Kreusel nichts zu beanstan-
den, so dass der Vorstandschaft
Entlastung erteilt werden konnte.

Toni Vielmuth übernimmt Vorsitz der FFW Kollnburg
Vorsitzenden Thomas Mühlbauer mit viel Lob verabschiedet – Umfangreiche Berichte bei Jahreshauptversammlung

Neue Kassenprüfer sind Simone
Weindl und Nicole Gärtling.

Nachdem Vorsitzender Tho-
mas Mühlbauer nach fast zehn
Jahren im Vorfeld seinen Rücktritt
erklärt hatte, galt es einen neuen
Vorsitzenden zu finden. Toni Viel-
muth stellte sich zur Wahl und
wurde von der Versammlung mit
einer Neinstimme gewählt. Unter
großem Applaus nahm er die
Wahl an.

Mit Michael Fraundorfner, Si-
mone Schreiner, Lucas Schmid
und Kevin Macht durfte sich die
FFW Kollnburg über vier Neuauf-
nahmen freuen.

Bürgermeisterin Josefa Schmid
und KBM Penzkofer zeigten sich
beeindruckt vom Leistungsstand
der Kollnburger Wehr und der
vorbildlichen Vereinsarbeit. Der
heutige Samstag sei „ein schwar-
zer Tag“ für die Gemeinde gewe-
sen, musste die Bürgermeisterin
bedauern. Der lang anhaltende
Starkregen habe große Straßen-
schäden verursacht, außerdem
gab es eine Gewässerverunreini-
gung durch ausgelaufenes Öl.

KBM Penzkofer dankte dem
ausgeschiedenen Vorsitzenden
Thomas Mühlbauer, der viel ge-
leistet und den Verein zusam-
mengehalten habe. Kommandant
Marco Dietl bescheinigte er gute
Zusammenarbeit. Mustergültig
sei die Wehr in punkto Ausbil-
dung und in der Zusammenarbeit
mit den vier weiteren Gemeinde-
wehren. Die Bandbreite an Ein-
sätzen lasse erkennen, dass man
sich auf die Kollnburger Wehr im-
mer verlassen könne.

Stellvertretender Vorstand Karl
Lobmeier dankte dem scheiden-
den Vorstand Thomas Mühlbauer
mit einem Erinnerungsgeschenk
für die zehn Jahre seiner Vor-
standschaft. Mit einem Heimat-
fest hatte er seine Amtszeit vor
zehn Jahren begonnen, nun mit
einem Heimatfest abgeschlossen.
Dabei konnte er viele andere für
die Wehr begeistern.

Zahlreiche Ehrungen und Be-
förderungen waren in die Ver-
sammlung eingebettet, zahlrei-
che Abzeichen wurden verliehen.
Ein gesonderter Bericht folgt.

Bettina Kolbeck (l.), die Vorsitzende und Leiterin der Kindergruppe, be-

dankt sichmit einer Frühlingsblume bei der Referentin Annie Sommerauer

für den lehrreichen Vortrag. − Foto: Deiser

Der stellvertretende Vorsitzende Karl Lobmeier (v.r.) dankte demschei-

denden Vorsitzenden Thomas Mühlbauer für seinen Einsatz für die Wehr

und wünscht, dass bei ihm „immer eine Flamme im Herzen für die Kolln-

burgerWehr brenne“. Demneuen Vorsitzenden Toni Vielmuthwünschte er

viel Glück für sein neues Amt. − Foto: E. Wittenzellner


